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Diese Gruppe ist besonders vielgestaltig und reich. Hier sind zu nennen : die « Armures chappes » der
Seidenwarenfabrik vorm. E. Naef A.-G., Zürich, die sich speziell für den Tailleur und das Deux-Pièces
eignen ; der Uni-Crèpe von Stehli & Co., Zürich, der auf der Kehrseite sehr schön satiniert ist ; der
«Regenmantelstoff» der Seidenwarenfabrik vorm. E. Naef A.-G., Zürich, die Neuheit aus Ölseide,
deren Erfolg von Tag zu Tag wächst ; der « Superrex Ecossais » von Heer & Co, Thalwil, der mit seinen
kräftigen Farben einzig in seiner Art ist; die «Toile Native» von E. Schubiger & Cie., Uznach, exotische
Seidenstoffe, für sportliche Kleider und Tailleurs wie gemacht.

Von den geblümten Stoffen, die zweifellos den charakteristischen Teil dieser Gruppe bilden, sind besonders

hervorzuheben : der schwere bedruckte, in feinnüancierten Farbtönen gehaltene Damast von
Robt. Schwarzenbach & Cie., Thalwil, und die mit neuartigen Blumenmustern bedruckten Stoffe der
gleichen Firma, die in uns die Sehnsucht nach Sommer und Blumen wach werden lassen ; der
schwerfallende und reiche Damast von Emar Seidenstoffweberei A.-G., Zürich, und die mit ihren leuchtenden
Blumenmustern hübsch wirkenden Stoffe derselben Firma ; schliesslich die in sanften Farbtönen gehaltenen
Stoffe von E. Schubiger & Co., Uznach.
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« ORIENT-EXPRESS »
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Stoff — tissu — tejido — tessuto
Seidenwarenfabrik vorm. Edwin Naef Ä.-G., Zürich.

Blusenstoff — tissu de la blouse
tejido de la blusa — tessuto della camicetla
Reichenbach & Co., St. Gallen.

Modell — modèle •

Grieder, Zürich.
• modelo — modello

« MONSUN »

Stoff — tissu — tejido — tessuto
Seidenwarenfabrik vorm. Edwin Naef Ä.-G., Zürich.

Futter — doublure — forro — fodera
Stoffel & Co., St. Gallen.

Modell — modèle — modelo — modello
Bouchette, Zürich.



« PALETTE »

Stoff — tissu — tejido — tessuto
Mettler & Co. A.-G., St. Gallen.

Modell — modèle — modelo — modello
Gaby Jouval, Zürich.

«L'HEURE BLEUE »

Stoff — tissu — tejido — tessuto
E. Schubiger & Cie. A.-G., Uznach.

Modell — modèle — modelo — modello
Grieder, Zürich.

«Sli
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« M&DRIGÄL )>

Stoff — tissu — tejido — tessuto
Robt. Schwarzenbach & Co., Thalwil.

Modell — modèle — modelo — modello
Léon Fischer, Genf.



« MUGUET »

Stoff — tissu — tejido — tessuto
Robt. Schwarzenbach & Co., Thalwil.

Modell — modèle — modelo — modello
Grieder, Zürich.

« FÄTÄ MORGANA »

Stoff — tissu — tejido — tessuto
Stehli & Co., Zürich.

Modell — modèle — modelo — modello
Gaby Jouval, Zürich.
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